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Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlich willkommen bei der diesjährigen Wirtschaftspressekonferenz der BMW Group in Österreich!

Einige von Ihnen durfte ich ja in meiner neuen Funktion schon kennen lernen. Ich bin nun seit einem dreiviertel Jahr in Steyr und fühle mich da sehr wohl. Ich darf  ein Unternehmen führen, das ein wichtiger Fixpunkt im internationalen Produktionsnetzwerk der BMW Group ist. Ich freue mich daher, heute mit Ihnen über BMW zu sprechen. 

2006 hat der BMW Konzern seinen Erfolgskurs fortgesetzt und hat damit die weltweite Marktführerschaft im Premiumsegment verteidigt. Das ehrgeizige Ziel, abermals einen Rekordabsatz zu schaffen, hat die BMW Group trotz des Modellwechsels bei MINI, BMW X5 und BMW 3er Coupé erreicht. 

Auch die BMW Group in Österreich kann 2006 wieder auf ein sehr gutes Wirtschaftsjahr zurückblicken. Für unseren Standort in Steyr war 2006 das Jahr „nach dem Ausnahmejahr“. Wir haben darüber in unserer vorjährigen Pressekonferenz berichtet. 

Und wir haben unsere Erwartungen übertroffen. Wenn man das Ausnahmejahr 2005 außen vorlässt, so haben wir im Vorjahr das zweitbeste Produktionsergebnis in der Geschichte des Unternehmens erzielt. Ich werde darauf später noch eingehen.

Auch die Vertriebsgesellschaft BMW Austria kann über gute Ergebnisse berichten. Details dazu erfahren Sie anschließend von Herrn Dr. Pils. 

BMW Group in Österreich

Meine sehr geehrten Damen und Herren, die BMW Group in Österreich hat sich über viele Jahre zu einem der wichtigsten Player in der österreichischen Automobilindustrie entwickelt und ist damit zu einem wertvollen Aktivposten der gesamtösterreichischen Wirtschaft geworden.

Dabei sind die Exporte zu einer tragenden Säule der österreichischen Volkswirtschaft geworden. Jeder zweite Arbeitsplatz wird heute durch den Export gesichert. In Österreich ist die Kfz-Industrie im übrigen die exportintensivste Branche.
Dazu ein paar Kennzahlen:

Die österreichische Automobilindustrie setzt seit Jahren wichtige Akzente für den Wirtschaftsstandort Österreich. So übersteigen in der Zwischenzeit die Exporte die PKW-Importe fast um das Dreifache.

Mit mehr als 14 Milliarden Euro erzielt der automotive Sektor das größte Exportvolumen in der österreichischen Industrie insgesamt. Die durch die BMW Group initiierten Exporte schlagen dabei mit einer Größenordnung von 3,7 Milliarden Euro zu Buche.

Mit anderen Worten: Die  BMW Group allein zeichnet für mehr als ein Viertel der Exporte der österreichischen Automobilindustrie verantwortlich!

Insgesamt beliefen sich unsere Importe nach Österreich im Jahr 2006 auf rund 2,2  Milliarden Euro. Diese Zahl umfasst alle Importe der Marken BMW und MINI sowie alle Teile und Komponenten, die wir für unsere Motorenproduktion im Ausland beschaffen. Mit dem Nettosaldo von + rund 1,5  Milliarden Euro unterstützen wir nachhaltig die österreichische Handelsbilanz. 

Darüber hinaus lässt die BMW Group das Erfolgsmodell X3 in Österreich fertigen. Das hat nicht nur zur Schaffung von ca. 2.500 Arbeitsplätzen geführt, sondern auch zu Investitionen von rund 500 Millionen Euro. 

Die praktisch 100 %ige Exportquote steigert den BMW Anteil am automotiven Export Österreichs zusätzlich.

Nicht zu vergessen ist auch unser Engagement in Forschung und Entwicklung. Wie Sie wissen, ist unser Standort in Steyr das Dieselentwicklungs-Zentrum des BMW Konzerns. Und das ziemlich erfolgreich. Die F+E Quote liegt dabei bei rund 
5 %. Ich komme darauf später noch zurück.

Meine Damen und Herren, die BMW Group ist der erfolgreichste Premiumhersteller der Automobilindustrie und gleichzeitig ein wichtiger und verlässlicher Partner der österreichischen Wirtschaft. Und wir wollen, dass das auch in Zukunft so bleibt.

Wie Sie sich vorstellen können, kommt das aber nicht von ungefähr, denn Erfolg ist kein Selbstläufer. Und für die Automobilindustrie gilt das in besonderem Maße, denn gerade diese Branche ist von einem zunehmenden globalen Wettbewerb und immer anspruchsvolleren Kunden geprägt. Die BMW Group setzt dabei auf „profitables Wachstum“, d.h. wir wollen beim Volumen wachsen und gleichzeitig unsere Prozesse jedes Jahr verbessern. Mit anderen Worten: Neben innovativen Produkten und entsprechenden Märkten sind auch exzellente Produktionsprozesse wichtige Erfolgsfaktoren. Man könnte auch sagen: „Effiziente Dynamik“ bei unseren Produkten und „dynamische Effizienz“ in unseren Prozessabläufen.
Rückblick auf das Jahr 2006 bei BMW in Steyr

Lassen Sie mich jetzt näher auf den Standort Steyr eingehen. 

Das Wichtigste vorne weg:

· Unsere Stückzahlerwartungen wurden übertroffen.

· Wir haben unseren neuen 3,0l Twin Turbo Benzinmotor in Serie gebracht.

· In Sachen Umweltschutz haben wir die „abwasserfreie Fertigung“ realisiert.

· Unsere Invest-Aktivitäten zur Erweiterung der Dieselmotoren-Montage schreiten zügig voran.

· Wir bereiten uns auf den Serienanlauf eines neuen 4-Zylinder Dieselmotors vor.

· Der Konzern plant die Markteinführung von Dieselfahrzeugen in USA für 2008.

Das  prognostizierte Normalniveau von 600.000 bis 700.000 Motoren für das eingangs erwähnte „Jahr nach dem Ausnahmejahr“ konnten wir mit einer Produktion von mehr als 703.000 Einheiten eindeutig übertreffen. Von 2005 abgesehen haben wir damit das zweitbeste Produktionsergebnis geschafft. Ermöglicht wurde das durch eine deutlich positivere Entwicklung der Nachfrage sowohl im Benziner- als auch im Dieselbereich als ursprünglich angenommen. 

Der Produktionsanteil der Benzinmotoren lag im Vorjahr bei 32 %. Bedingt durch die geplante Rückführung des Münchener Produktionsanteiles hat sich der Schwerpunkt mit 68 % weiter in Richtung Diesel verlagert. 

Ein gutes Zeichen für eine positive Unternehmensentwicklung sind neue Produkte. So haben uns auch im Vorjahr neue Motoren und eine Vielzahl von zusätzlichen Fahrzeug/Motor-Kombinationen beschäftigt. 
So ist unsere neue, in 2005 hochgefahrene, 6-Zylinder Benzinmotorengeneration mit dem innovativen Magnesium-Aluminiumverbund Kurbelgehäuse mittlerweile in allen BMW Modellreihen verfügbar und bekommt großes Lob von der Fachpresse und von den Kunden. Dieses Leichtbau-Kurbelgehäuse ist um rund 10 kg leichter und wird ebenfalls bei uns in Steyr auf hochflexiblen Bearbeitungszentren hergestellt. 

Im September des Vorjahres feierte im BMW 335i Coupe unser neuer 3,0l 
6-Zylinder Twin Turbo Benzinmotor seine Premiere. Auf dieses neue Triebwerk sind wir sehr stolz. Es wird nämlich nicht nur in unserem Werk produziert, sondern es hat auch eine Vielzahl von Innovationen, wie z.B. Direkteinspritzung der 2. Generation, zwei Turbolader und Voll-Aluminium Kurbelgehäuse. 

Aber auch beim Diesel haben wir noch eins draufgelegt. Unseren bereits zweimal hintereinander mit dem internationalen „Engine of the Year“ Award ausgezeichneten 3,0l 6-Zylinder mit zwei in Serie geschalteten Turboladern konnten wir weiter verbessern. Mit Common Rail der 3. Generation, Piezo Einspritztechnik und Voll-Alu Kurbelgehäuse leistet dieses neue Aggregat nun 286 PS (+ 5,1 %) und bringt ein Drehmoment von 580 Nm (+ 3,6 %) auf die Kurbelwelle. Und das alles bei einem Verbrauch von 6,8l/100km, was einer Reduktion von ca. 15% gleichkommt. 

Das ist unser Grundverständnis, als ich vorhin über effiziente Dynamik gesprochen habe.

Ebenso wichtig wie die ständige technologische Entwicklung ist uns der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen Ressourcen. Im vergangenen Jahr konnten wir einen weiteren großen Schritt in Richtung Nachhaltigkeit machen und dabei wiederum eine Vorreiterrolle einnehmen. Mit Inbetriebnahme der letzten Systemstufe Anfang Jänner 2007 produzieren wir in einem geschlossenen Prozess-Wasserkreislauf, d.h. im Produktionsprozess fallen keine Abwässer mehr an.

Mit der Verbindung mehrerer Technologien ist es uns möglich, pro Jahr rund 30 Millionen Liter Wasser einzusparen.  Das ist soviel wie der durchschnittliche Jahresverbrauch eines Ortes mit ca. 750 Einwohnern.

Lassen Sie mich nun kurz auf die Kennzahlen des vergangenen Jahres eingehen:

Die Rückgänge bei Produktion, Umsatz und Mitarbeitern waren geplant. Die Gründe dafür konnte ich Ihnen zuletzt im Juli des vergangenen Jahres darlegen. 

Nach dem Peak des Sonderjahres 2005 erreichten wir in 2006 eine Produktionszahl von 703.498 Motoren und haben damit unsere Erwartungen übertroffen. Der Umsatz ist mit 2,6 Mrd. Euro im Vergleich zu 2005 nur gering gesunken, was auf einen besseren Produktmix zurückzuführen ist. Also auch in betriebswirtschaftlicher Hinsicht ein sehr gutes Jahr.

Wie bereits im Vorjahr geplant, sind wir aufgrund des Auslaufs der befristeten Dienstverträge in 2006 wieder auf ein Stammpersonal von 2.717 Mitarbeitern zurückgekehrt. Allerdings konnten wir, wie eingangs schon erwähnt, 65 der befristeten Mitarbeiter ins Stammpersonal übernehmen.
Wie bereits berichtet, haben wir in 2005 eine neue Großinvestition in Höhe von rund 300 Millionen Euro zur Erweiterung der Dieselmotoren-Montage aufgesetzt. Wir haben dafür zwei Hallen durch einen Überbau miteinander verbunden und schaffen damit Platz für ein neues Montageband. Ziel dabei ist, die Kapazität zu erhöhen und so von einem in den letzten Jahren sehr dichten Dreischichtbetrieb wieder in einen regelmäßigen Zweischichtbetrieb in der Montage übergehen zu können. 

Flexibilität ist heute zu einem unabdingbaren Erfolgsfaktor geworden. Mit dieser Großinvestition schaffen wir sowohl eine erweiterte Stückzahl-Flexibilität (durch eine mögliche dritte Schicht), als auch eine wesentlich höhere Produktflexibilität. Insgesamt können wir damit leichter auf sich ändernde Marktgegebenheiten reagieren.

Unsere Investitionsaktivitäten entwickeln sich also äußerst positiv. Insgesamt haben wir am Standort Steyr bisher rund 3,5 Milliarden Euro investiert, davon allein im Vorjahr 295,2 Millionen Euro.

BMW Dieselautomobile konnten auch im Vorjahr international weiter zulegen. 

In Europa waren im Vorjahr 66 Prozent aller ausgelieferten BMW mit Dieselmotoren ausgestattet. Das ist ein Plus gegenüber 2005 von 2 Prozentpunkten! Auch weltweit stieg dieser Anteil um 2 Prozentpunkte auf 41 Prozent. Also eine stolze Erfolgsgeschichte, auf die der Diesel bei BMW verweisen  kann! 

Diese Antriebstechnologie spielt somit für die heutige und auch zukünftige Mobilität eine wichtige Rolle, und das nicht nur bei BMW.

Da sind wir natürlich stolz, dass das Konzernentwicklungszentrum für Dieselmotoren in Österreich angesiedelt ist. Rund 400  topqualifizierte Ingenieure und Techniker arbeiten hier an Innovationen der Dieseltechnologie. 

Auch das Jahr 2007 wird bei uns wieder sehr viel mit Diesel zu tun haben. Und es wird im wahrsten Sinne des Wortes viel zu tun geben:

Einerseits bereiten wir uns in Steyr auf den Serienanlauf eines neuen 

4-Zylinder Dieselmotors vor und andererseits plant die BMW Group die Markteinführung von Dieselfahrzeugen in den USA für das Jahr 2008.

Unser neuer Turbo-Diesel mit Alu-Kurbelgehäuse und Common Rail wird im heurigen Frühjahr in der neuen Version des BMW 1er debutieren. Seine Leistungsdaten: 143 PS, 300 Nm, Durchschnittsverbrauch von 4,7l/100km beim 118d und 177 PS, 350 Nm und einem Durchschnittsverbrauch von 4,9l/100km beim 120d. Mit anderen Worten:  Unsere Entwicklungsingenieure haben den Durchschnittsverbrauch gegenüber den Vorgängermodellen um 16% bzw. 14% reduziert. Über nähere Details werden wir Sie im Frühjahr informieren.
Apropos Entwicklung: Die für 2008 geplante Markteinführung des Diesels in den USA, dem absatzstärksten BMW Einzelmarkt, versteht unser Konzern als langfristig angelegtes und nachhaltiges Engagement. Das Konzept zielt darauf ab, auch die außerordentlich anspruchsvollen Emissionsgesetze wie beispielsweise in Kalifornien zu erfüllen. 

Darüber hinaus werden wir in diesem Jahr die Produktions-„Schallmauer“ von 10 Millionen Motoren durchbrechen. Ein Jubiläum der besonderen Art im 25. Produktionsjahr unseres Unternehmens. Welches Modell es auch immer sein wird, wir werden Ihnen davon berichten. 
Sie sehen, meine Damen und Herren, nicht nur das vergangene Jahr war ein sehr spannendes für unseren Standort, sondern auch im heurigen Jahr warten wieder viele Herausforderungen sowohl in der Produktion als auch in der Entwicklung. 

Die Perspektiven sind ausgezeichnet. Wir freuen uns auf ein gutes Jahr 2007.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

BMW Österreich

Holding GmbH

BMW Motoren GmbH

BMW Pensionskassa 

(Österreich) AG

BMW Österreich 

Finanzierungs GmbH

Postanschrift

Postfach 44

A-4400 Steyr

Hausanschrift

Hinterbergerstraße 2

A-4400 Steyr
Telefon

(07252) 888-54

Fax

(07252) 888-738

e-mail

kommunikation@

bmw.co.at

Internet 

www.bmw.at

BMW Austria 

Gesellschaft mbH
Rover Group Austria GmbH

BMW Austria Bank

GmbH

BMW Austria Leasing GmbH

Postanschrift

Postfach  303

A-5021 Salzburg

Hausanschrift

Siegfried-Marcus-

Strasse 24

A-5021 Salzburg

Telefon

(0662) 8383-9100

Fax

(0662) 8383-288

e-mail

presse@bmw.at

www.bmw.at

DVR: 0990922

ZMI 400 – 07/99

[image: image1.png]




_1009877100.doc
[image: image1.png]






